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Karlsruher Zeitung .

Samstag , 17 . März .

B «rauSbezahlu » , :. vu-rteljShrlich » M. SO Pf. ; durry die Post im Gebiete der deutschen Post- erwaltung , Briesträgergebichr eingerechnet S N . Sk «
Expedition : « arl -Friedrichs -Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

« Ps .

EinrSckungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige. Briefe und Gelder frei.
1883 .

Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit her Grotzherzog haben

Eich gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich Preußischen
Generalmajor von Hänisch , Direktor des Allgemeinen
Kriegsdepartement im Kriegsministerium zu Berlin ,

dos Kommandeurkreuz 1 . Klasse
Be« Zähringer Löwen - Ordens zu verleihen .

Uicht-Umlücher Merl .
Deutschland .

KorlSruhe , 16 . März . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog haben heute Vormittag den Hofmarschall Graf
Andlaw empfangen , nahmen dann verschiedene Vorträge
entgegen und empfingen hierauf den Generalmajor Frei¬
herrn von Gemmingen aus Frankfurt a . M ., den Major
non Fischer vom 3 . Bad . Grenadier - Regiment Kaiser
Wilhelm Nr . 110 und den Hofrath Professor Sohncke .

Nachmittags empfingen Seine Königliche Hoheit ver¬
schiedene Personen und nahmen von 4 Uhr an den Vor¬
trag des Präsidenten Regenauer entgegen .

Abends ^ 9 Uhr fand ein großes Hofkonzert im groß¬
herzoglichen Schlosse statt , zur Ehre der Geburtstags -
Feier Seiner Majestät des Deutschen Kaisers , wozu über
400 Einladungen ergangen waren .

Berlin , 15 . März . Am Geburtstage des Kaisers
unterbleibt diesmal die gewöhnliche Gratulationscour . Der
Kaiser empfängt nur die Mitglieder der Königsfamilie
znr persönlichen Gratulation .

Die bevorstehende Anwesenheit der Prinzessin Heinrich
der Niederlande , der Erbgroßherzogin von Oldenburg und
der Herzogin von Connaught , der letzteren Beiden mit
Ären Gatten , hängt damit zusammen , daß die sämmtlichen
Kinder des Prinzen Friedrich Karl ihren Vater nach viel-
monatlicher Abwesenheit durch die Orientreise begrüßen
wollen . Auch die Abreise des Prinzen Friedrich Leopold
« ach Bonn wird sich bis zur Rückkehr seines Prinzlichen
BaterS verzögern . Das Testament des Prinzen Karl wird
« st nach Rückkehr seines Sohnes in vollem Umfang zur
Ausführung gelangen .

In der gestern unter dem Vorsitze des königl . preuß .
Staats - und Finanzministers Scholz abgehaltenen Plenar¬
sitzung des BundeSraths wurde die Vorlage betr .
den Erlaß von Ausführungsbestimmungen zu dem Verbot
der Einfuhr von Schweinen , Schweinefleisch und Würsten
amerikanischen Ursprungs den zuständigen Ausschüssen zur
Vorberathung überwiesen . Die Anträge betreffend die
Zollbehandlung von Talg zu gewerblichen Zwecken, wegen
-Erhöhung des Besoldungsaufwandes bei Ausrechnung von
Zvllverwaltungskosten und in Betreff der GewichtserMitte¬
lung , sowie der Entwurf einer Verordnung betreffend die
Kautionen der Beamten und Unterbeamten der Reichs -Post -

« nd Telegraphenverwaltung und der Reichsdruckerei fanden
die Zustimmung der Versammlung . Die Eingaben betr .
Fongewähr der Militärpension an Versorgungsberech -
ligte bis zur endgiltigen Anstellung im Civildienst , Zoll -
dehandlung der Roßleder -Schilder , Befreiung von Lotterie -

Wie ich zu meiner Frau kam
Novekettr von E. » . Wald .

(Fortsetzung,)
„Baron von und zu Dracheusteiu, Kammerjunker rc . ic .

" näselte
« — leider zu spät gekommen — traurig , Extratour vielleicht
— bedauere schmerzlichst - Erntefest — allerliebst auf Ehre !
— ländlich - äußerst ländlich ! '

„Meine Herren , es ist Zeit ! " — mahnte Sölden , — „wir
Wollen eiufteigen ! — Bitte vorauszugehen !"

Die füns Fremden folgten der Aufforderung , ich war mit Ca¬
milla und ihrem Vater eiueu Augenblick allein im Zimmer und
benutzte diese Gelegenheit, dem « rächenden Mädchen das Bou¬
quet , u übergebe ».

„Herr v. Otten !" — sagte sie , — „o das ist ja prachtvoll !
solch ' schöne « Bovquet sah ich noch me , — Dank , tausend Dank !"

Wir verließen das Zimmer, an der Thür stand die alte Rieke .
DaS sauerste Gesicht , was sie nur im Vorrath hatte, trug ste zur
Schau . Vorsichtig hüllte sie Camilla in Decken und Tücher
«nd flüsterte ihr gute Rathschläge und Ermahnungen zu.

„Kind, was ich dir gesagt habe , nicht wahr . du denkst an die
ulte Ricke ?"

„Bestimmt Rieke, — besonders wenn ich mit den Ulanen tanze !"
Der Wageuschlag schnappte zu , Solde « klatschte mit der

Peitsche , die Pferde zogen au , fort ging die lustige Exntefest-
Uahrt nach Kelbra. Der Wagen mit de» Herren aus SonderS -
Hmfeu folgte.

V. DaS Erntefest .
Vergnügt plaudernd fuhren wir am herbstlich gefärbten Walde

hi» , ab und zu wurde daS dnnkle Grün der Buchen von einige»
rot- braunen Blättern unterbrochen. Der wilde Wein , der hier
«ud da die Lande einer Banernhütte überspau» , war schon pur¬
purfarben angehaucht » die Staare scharte » sich zusammen , die

loosen eines Vereins von der Reichsstempel -Abgabe wurden
zurückgewiesen. Nachdem die Versammlung die Berathung
der Verhandlungen über den Abschluß einer Literarkon -
vention mit Frankreich bis zur nächsten Sitzung ausgesetzt
hatte , erfolgte schließlich die Ueberweisung mehrerer Ein¬
gaben von Privaten an die zuständigen Ausschüsse.

Der „Reichsanzeiger " meldet : Michel ly , Wirkl . Geh .
Oberregierungsrath , ist zum Direktor der Domänen im
Landwirthschastsministerium ernannt worden .

Anläßlich deS Raubmordes auf den Geld - Briefträger
Kossäth erläßt die Postverwaltung folgende Verfügung : Aus
Aulaß dieser Vorgänge fordere ich die Postanstalten auf , das Be¬
stellpersonal unter Miltheilung des Geschehenen auf 's eindring¬
lichste zu warnen , auf Bestellgängen Getänke u . drgl . anzunehmen .
Das Personal ist zugleich auf den durch ein früheres Rund¬
schreiben bekannt gemachten Fall , ia welchem der Räuber sein
Opfer durch Darreichung eines besonders rubereiteren Schnupf¬
tabaks zu betäuben versuchte , sowie auf einen gleichfalls schon
mitgetheilten Fall , wo dem Bestellbaren Branntwein gereicht
wurde , hinzuweisen . Des weiteren ist das bestellende Personal
aufzufordern , das Betreten der Zimmer eiuzeluer alS Aftermiether
wohnender , namentlich unbekannter oder zugezogeuer Personen ,
oder das Betreten der Zimmer der in Gasthöfen befindlichen
Adressaten ohne Begleitung durch das Haus - oder Stubenper -
sonat , den Pförtner oder Zimmerkellner deS Gasthofs oder eine
andere , dem Briefträger bekannte Persönlichkeit möglichst zu ver¬
meiden . Sollte der betr . Vrrmiether sich weigern , den Brief¬
träger zu begleiten oder durch Mitglieder seines Hausstandes be¬
gleiten zu lassen, und ist auch in den Gasthöfen in solchen Fällen
eine Begleitung nicht zu erlangen , so wird cS sich empfehlen , daS
Bestellgeschäft auf dem Flur an der offenen Thür adzuwickeln . "
Der Schluß der Verfügung ordnet an , daß dieselbe alle drei
Monate den Besteübeamten vorzulesen sei . Die Postbehörde hat
mit Genehmigung der Polizei eine Belohnung von 1500 M . für
Ergreifung des Thäters ausgesetzt .

Die Persönlichkeit des Mörders des Geld -Briefträgers Kofsäth
ist von der Kriminalpolizei nunmehr festgestellt und es wird
voraussichtlich bald gelingen , denselben festzunehmen . Nach poli¬
zeilichen Ermittelungen ist der Thäter der frühere Droschken¬
kutscher und spätere Cigarrenreisende resp . Cigarrenhändler Ernst
Robert Sander , im Jahre 185V geboren , also im Alter von
33 Jahren . Bis vor einigen Wochen hat er als Chambregarnist
in der Boyenstraße Nr . 4 gewohnt und ist sodann ohne Angabe
seiner neuen Wohnung auSgczogen .

Berlin , 15 . März . Ein längerer Artikel der „Na¬
tionalzeitung " über die jüngste Krisis , in welchem dem
Wunsche nach einem Zurücklenken in liberale Bahnen Aus¬
druck gegeben wird , wird mit folgenden unmittelbar auf
den Wechsel im Kriegsministerium bezüglichen Worten ein¬
geleitet :

„ Nach allem , waS man über den Geist jenes Kreises hochge¬
bildeter Offiziere weiß, aus welchen der neue Kriegsminister her -
vorgegangrn , über das daselbst herrschende Streben nach steten
Fortschritten auf allen Gebieten des Heerwesens , wird schwerlich
irgendwo ein Zweifel darüber bestehen, daß die Leitung der Mi¬
litärverwaltung abermals einer , dieser Aufgabe in hervorragender
Weise gewachsenen Kraft anvcriraut worden : die Anerkennung ,
welche der Minister v . Kamele sich erworben . das Bedauern ,
womit man ihn scheiden sab , wird doch verständiger Weise nie¬
manden verführen , dem Minister von Bronsart ein Mißtrauen
entgegenzubringen , das in militärisch - technischer Beziehung durch
die bisherigen Leistungen desselben und durch das in seiner Er¬
nennung sich beku . sende Uriheil der berufensten Autoritäten ent¬
kräftet werden würde , und wozu in politischer Hinsicht mindestens
kein zwingender Grund vorliegt . Auch wena man daran festhält ,

Schwalben flogen unstät hin und her , um sich zur großen Reise
über 's Meer zu rüsten . — WaS gibt es wohl Schöneres als
eine Fahrt in dieser klaren , frischen, kräftigen Luft an einem son¬
nige » Hcrbstnachmittage ! — Hat man nun aber gar zwei schön -
dunkle Augen zum « s-L-« s — und strahlen die unS eben so freund¬
lich , frisch entgegen wie der sonnige Septembertag , — daun möchte
uns daS Herz vor Lust fast springen .

Der Oberamtman » , — heute feierlichst im schwarzen Frack
und weißer Biude , das Band deS Rothen Bdlerordeos vierter
Güte im Knopfloch , empfing seine Gäste mit Würde und Gran¬
dezza. Drinnen im Borsanl , der heute mit Blumen und grünen
Taauenbäume » zu einem höchst behaglichen Raume umgewandelt
war , standen lange weißgedeckte Tafeln mit Tassen , Zuckerschaleu
und wahren Berge » frischen Kuchens . Hier führte Tante Lotte ,
die Schwester deS OberamtmannS , der unverheiratet war , un¬
umschränkt das Regiment . Angethan mit dem „ guten Braun¬
seidenen ". mit der großen Flügelhaubc mit hellblauen Bäadern
und dunkelrotheu Rosen , — so stand sie da nnd empfing alle An¬
kommenden mit einem steife», ceremooiöseu Kmx aus — der gu¬
ten alten Zeit -

Mit Argusaugeu musterte sie jeden Ankömmling , besonders die
junge Damenwelt .

„ Nein , diese Schleppen ! — diese Schleppen ! — Ein wahrer
Unsiun , — es ist mir unbegreiflich . — Kinder , unschön » häßlich
ist es , verlaßt euch darauf ! — Mariecheu , wie viel Elle » hast
du denn beute da hinten hängen ? Auguste hat 's uichr besser . —
Mein Gott , kaum flügge und schon solche Flügel ! Kinder , ihr
kehrt mir wobl die Stube mit eueren Schleppen — gekehrt itz'S
— verlaßt euch darauf , bei Taute Lotte habt ihr d«S nicht
uöthig I"

Wenn sie auch ewig raisouairtc und kommandirte — von Her¬
ze» w »r sie gut n»d edel . wie wäre sie auch sonst dir Schwester

daß die Frage der Kommnualbesteuernng der Offiziere und die
Gelassenheit des Ministers v . Kameke angesichts einzeln « pro -
vozireuder Reden über den Militäretat den unmittelbaren Anlaß
zu dem Wechsel an der Stütze des Kriegsministeriums gegeben ,
so ist es doch höchst wahrscheinlich , daß Herr v . Kameke durch
Hro . v . Bronsart noch zn ganz anderen Zwecken und aus ganz
anderen Gründen ersetzt worden ist , als behyfS gelegentlicher
scharfer Erwiderungen auf Richter ' sche Rede oder behufs des
nochmaligen Versuches . das MilitärpensionS - Gesetz ohne ein
gleichzeitiges Zugeständniß betreffs der Kommunalbestenernng der
Offiziere durchzubringen : die Zukunft wird uns sogar möglicher¬
weise belehren , daß diese Dinge von sehr untergeordneter Bedeu¬
tung waren im Vergleich mit militärischen Aufgaben , zn deren
Lösung Hr . v . Bronsart ins Amt trat . "

Die „ Süddeutsche Presse " bespricht die „ Bedeutung
wirksamer Holzzölle für die Finanzwirthschaft Bayerns " .
Nachdem die Thatsache festgestellt ist , daß aus dem Er¬
trage der bayrischen Waldungen die jetzt jährlich an das
Ausland für Nutzholz vergeudeten IM Millionen dem
Lande erhalten bleiben könnten, wird gesagt :

„Bei dem erdrückenden Gewichte dieser Thatsachen wird man
nicht erwarten , daß ich die sachlich inhaltlosen Redensarten , durch
welche die Holzimportcure und sonstigen Freihändler die Fort¬
setzung dieser Ausräubung unseres Vaterlandes zu rechtfertige »
versuchen , eingehend würdige , zumal die bayrischen Holzhändl «
und Sägebesitzer mit wenigen Ausnahme » für die Erhöhung
stimmen . Aber eine Behauptung , die in allen Petitionen contra
Holzzoll wiederkehrt , muß ich flüchtig besprechen, weil sie manchen
sachlich ungenügend informicten ReichStagS -Abgeordneten bedenk¬
lich machen könnte . Die Holzimportcure sagen unaufhörlich : die
deutschen Forstwirthe sind in einer vcrhängaißvollen Täuschung
befangen ; auf Grund unserer geschäftlichen Erfahrung wissen wir
ganz genau , daß die Nutzholz - Aussonderung aus dem Derbholz -
Einschlag iu den deutschen Waldungen nicht io ausreichendem
Maße erhöht werden kann . Ich will die Herren Holzhändl « mit
wenigen Worten beruhigen . In den Staatswaldusgeu Bayerns
betrug nach der letzten amtlichen Veröffentlichung (1361) die Flächeder baubaren Bestände 595,340 Tagwerk — 202,850 Hektar , und
jetzt ist diese Fläche keinenfalls geringer . Wenn man aunimmt ,daß die Nachfrage nach Nutzholz iu den Staatswaldungen unseresLandes bei Absperrung der Holzeinfuhr nur soweit steigt , wie sie1879 in den Skaatswaldungen Sachsens gestiegen war , und
ferner unterstellt . daß der Boden in den bayrischen StaatSwal -
düngen nicht besser ist und die Nutzholz -Vorräthe nicht reichhal¬tiger sind . als in den sächsischen Staatswaldungen , so berechnetsich nach der thatsächlichen Abgabe in Sachsen pro 1879 für die
Staatswrldungen Bayerns ein Nutzholz - Vorrath von 59,3 Mil¬lionen Festmetrr schon für das Ivvjährige Durchschnittsalter derhaubaren Bestände . Der Mehrbedarf im Deutschen Reiche beivöllig « Absperrung der Grenzen beträgt 3,2 Millionen Festmet «pro Jahr , die Abgabe Bayerns für den bisherigen deutschenVerbrauch (inklusive Bayern ) beträgt 0,96 Millionen Festmeter .Unter Eiurschnung des Zuwachses der haubarea Bestände können
sonach die StautSwaldungen dieses EinzellandeS den gesammten
Mehrbedarf des Deutschen Reiches auf 15 bis 20 Jahre hinanSdecken uad während dieser Zeit sind die angehend haubaren Be¬
stände mit dem größten Theil der Fläche haubar geworden . "

Die „ Nationalliberale Korrespondenz" bemüht sich , die
mit Beziehung auf die intcudirte Wiedervorlegung deS
Etats pro 1884/85 von oppositioneller Seite verbreitete
Nachricht , es bestehe die Absicht, den Reichstag nach Fest¬
stellung dieses Etats dann überhaupt nicht wieder zusam¬mentreten zu lassen, als falsch nachzuweisen. Sie schreibt :

„ In dem Volhabe « , dem Reichstag nach Oster « den Etat für1884/85 wieder vorzulegen , hat man »ielfach in der Presse die
Absicht « kennen wollen , den Reichstag alsdann während de^

vom Onkel Oberamtmann gewesen ! — An guten Lehren und
Ermahnungen ließ sie's nicht fehlen , aber auch nicht an einem
offenen Herren und offener Hand. Die boshafte Jugend nannte
sie Wahl scherzweise den „ allen guten Rebell « ".

Wagen folgte auf Wagen .
„Der Onkel Oberamtmann rief , — und alle, — alle kamen ! "

sagte der Kreisrichter .
So war es auch , — denn jeder kam nur zu gern zum Ernte¬

feste nach Kelbra .
Unsere Gäste aus C. wurden freundlichst acceptirt.
Da nahte die Kutsche deS OberamtmannS.
„Die Mustorte kommt , die Musterte ! " rief alles . Diese «

würdevollen Beinamen führte daS alterthümliche Gebäude auf
den vier hohen , gelb und blau gestrichenen Rädern . Sie war
bekannt im ganzen Kreise — stammte aus der Zeit Napoleon ' -
deS Ersten , man sagte ihr wenigstens nach . daß der Vater deS
OberamtmannS einen flüchtige» Prinzen nach der Schlacht vo »
Jena in dieser historische » Katsche über den Harz befördert
haben soll -

Die Mustorte hielt , alles stand am Fenster an den offenen
Thürrv , — und harrte gespannt der Dinge , die da kommen sollte » .

„Da speit das doppelt geöffnete Thor
Zwei Kosakeolieutenanis ans ein Mal hervor .

"

Schwipp ! springen sie heraus , — schneidige junge Leute . —
Ihnen folgen zwei andere, älter , aber immer noch recht tauzfähig ,
zuletzt wickelt sich auS Mäntrla und Decken , seine angestammte
Ruhe nie verlierend , der dicke würdige Rittmeister v . Löweuberg
heraus .

Karl — Löweuberg ! — wahrhaftig — Sir auch ? " rief der
dicke Oberamtmann voller Freude .

„ Bei Gott , Amtsrath ! ich selber. — Eigentlich nur mein Schat »
ten , den« ich komme vor Darfl fast um !" (Fortsetzung folgt .)



ganze » laufenden Legislaturperiode , d . b . bis ium Herbst , 1884
nicht wieder einzuderuse » , oder man meinte wenigstens , ein
Zwang zu einer weiteren Reichstags - Berufung liege für die Re¬
gierung bis dahin nicht vor - . . . Aber selbst vorausgesetzt , daß
der Etat gleich zu Beginn deS neuen Etatsjahres zu Stande
käme, so ist auch dann die Annahme , daß eS einer ReichStagS -
Sesston bi- zum Herbst 1884 nickt bedürfe , nicht zutreffend . Einer
so langen Aussetzung der Funktionen deS Reichstags würde nicht
nur die Bcrfaffungsbestimmut !« im Wege stehen, wonach über die
Verwendung aller Einnahmen des Reichs dem Bundesrathe und
dem Reichstage zur Entlastung jährlich Rechnung zu legen ist,
sondern die Regierung ist auch durch den Ablauf des Socialisten -
gesrtzeS, welche- bekanntlich nur bis zum SV. Sevtemer 1884
» ährt , genölhigt , im Frühjahr nächsten Jahres eine ReichStagS -
Sesffon abzuhalten . Denn daß die Regierung aus dies Gesetz
verzichten sollte , wird man doch nicht annehmen können .

"

Der hochkonservative „Reichsbote " spricht sich nachdrück¬
lich gegen den Anwaltszwang aus , der zu zahlreichen
Härten und Unzuträglichkeiten sühre . Aus Furcht vor den
durch denselben veranlaßten Kosten sehe man arme Menschen
oft die schändlichsten Vergleiche eingehen .

„ Durch die Anordnung der Armenanwätte und des Armenrechts
wird aber diesem Unwesen nickt abgeholfen , da sich verschämte
Arme . welche nicht gerade Almosen fordern , selten entschließen,
öffentlich um das Armcnrecht zu bitten - ES ist eine Forderung
der Gerechtigkeit , daß der Zutritt zu dem Gcsrhesschutz dem
Arme « und Geringen in jedem Prozesse , mag der Streitgegen¬
stand mehr oder weniger al - 3VV M . betragen , eben so leicht
offen stehe, wie dem Reiche » und Vornehmen , und der Einwand ,
daß Sachen über 300 M . durchweg so komplizirt seien, daß nur
Anwälte in denselben verhandeln könnten . ist nicht stichhaltig .

"

Die Befürchtung , daß bei dem persönlichen Vortrag der Parteien
viel Zeit werde verschwendet werden , könne nicht in Rede kommen.
»Der Anwaltszwang ist für den Richter oft ein Stab , auf den
er sich aus Gewodah - ir oder Bequemlichkeit lehnt . Fällt dieser
fort , so muß er selbst gehe» und ausschließlich seine eigenen Kräfte
gebrauchen ; er muß lernen , die Parteien gründlich zu verstehen ,
beide sind genöthigt , sich näher au einander anzuschließen , und
die» alle « kann dem Richter nur dienlich sein. Gerade wenn die
Parteien selbst unter richte , sicher Leitung sich recht auSsprechcn
können , wird der Richter am eheste» d«S wahre Recht finden oder
einen gütlichen Vergleich , der im AnwüUSvrozeß ja fast aasgc -

schloffen ist , herbeisühren können .
"

« crlin , 16 . März . (Tel .) Die „National -Ztg ." erfährt
aus das Bestimmteste , Admiral «stosch habe sein Abschieds¬
gesuch erneuert und dasselbe eingehender mit Anknüpfung
an politische und persönliche Vorgänge motivirt .

Metz . 14 . März . Im abgelaufeneu Jahre kamen bei der

einheimischen Bevölkerung 436 . bei der eingewanderlc » dagegen
850 Geburten vor . Aehnlich war dieses Verhältniß in den letzten
Jahren , so daß eS als ein feststehendes betrachtet werden kann .
Gegenwärtig spricht hier , nachdem in den ersten Jahren ein
großer Theil der französischen Bevölkerung auswanderte und als¬
dann durch Zuzug auS Altdeutschland annähernd ersetzt wurde ,
nahezu die Hälfte der Einwohnerschaft deutsch. Zieht man zu
obigem Geburtenverhältuiß noch in Betracht , daß bei der ein¬
heimischen Bevölkerung die Sterblichkeitsziffer eine verhältnis¬
mäßig höhere ist . als bei der ringewanderlen , so ergibt sich für
erstere eine stetige Ab - , für letztere eine allmälige Zunahme . ES
wiederholt sich also hier in umgekehrter Weise derselbe Vorgang ,
wie bei der Einverleibung von Metz an Frankreich , wobei be¬
kanntlich eine starke Auswanderung der ansässigen Deutschen und
Einwanderung franrösischrr Familien stattfaud , bis das franzö¬
sische Element die Oberhand über das deutsche erlangt hatte .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wie «, 14 . März . Der Wiener Gemeinderath hat

in seiner gestrigen Sitzung , nach einer äußerst lebhaften
Debatte . in welcher die „Hebung des Fremdenverkehrs "

wie gewöhnlich eine große Rolle spielte , für das Jahr 1884 eine
internationale „Städte -Ausstellung " in der Rotunde beschlos¬
sen und dafür einen Kredit von IM,000 fl . eröffnet . Die
Gegner sprachen ganz ungescheut davon , daß alle Aus¬
stellungen und die in Rede stehende insbesondere „ Potem -
kin ' sche Dörfer " und „ theatralische Versetzstücke

" seien,
für die das Geld der Steuerträger nicht vergeudet werden

dürfe . Jndeß von der anderen Seite wurde ans den

„Großstadt " - Charakter Wiens gepocht und an einem reichen
Fremdenzuge , „um sich von unserm guten Wein , unserm
guten Biex , und unseren schönen Mädchen zu überzeugen ",
nicht gezweifelt .

Wien , 15 . März . Der „Wiener Allg . Ztg . " zufolge
begibt sich Erzherzog Wilhelm zur Krönung nach MoS -

Konzertberichte .
* * Karlsruhe , 15 . März . Der gestrige vierte Kammermusik-

Abend der Herren D e e ck e , B ühlm ann . H o i tz und Lind -

» er batte den günstigsten Erfolg . In trefflicher Weise wurden
Mendelssohn '- Streichquartett op. 12 in Ls -äur und BrahmS
Klaviertrio ox . 87 dargeboteri . Im Brahms 'schen Werke spielte
Hr . Hofkapellmeister Mottl den Klavierpart mit warmer Hin¬
gabe und vcrständnißvvller Auffassung . Als Solisten wirkten die
Herren Kammersänger Ständig ! und Kammermusiker Lind -
» er , zwei Künstler bester Gattung , deren Vorträge selbstver¬
ständlich mit lebhafter Anerkennung ausgenommen wurden .

** Karlsruhe , 16 - März . Der hiesige Jnstrnmentalverein
gab gestern Abend in dem großen Eintrachissaale ein Konzert ,
daS recht viel Erfreuliches und Genußreiches darbot . Das aus
znm Theil sehr geübten Dilettanten bestehende Orchester spielte
die Ouvertüre zu Lodoiska und die allerliebste , mclodienreiche
Sinfonie in Ls -ä » r von Haydn . Den besten Erfolg hatte nament¬
lich das letztere Werk und wurde dasselbe mit einer überraschenden
Sicherheit und Frische zum Vortrag gebracht . Die Direktion
hatte der Vorstand deS Vereins , Hr . Oberschulrath v . Sallwiirck ,
in Händen und bekundete derselbe eine ebenso große Umsicht» als
ein gediegenes musikalisches Berständniß . Man darf dem Ju -
strumeotalverein zu einem so regen , aufopferungsvollen und wahr¬
haft musikkundigen Vorstand aufrichtig gratuliren - In Hrn . A.
Hoff wann von hier , Schüler des Konservatoriums zu Stutt¬
gart , lernten wir einen gewandten , gut geschulten Pianisten kennen.
Möge dessen künftige Laufbahn stets mit Rosen - ohne Dornen
bestreut sein. Frl . Eugeuie Rosenfeldt saug einige Lieder mit
niedlicher Stimme . und Hr . Padewedt spielte zw« Violoncello ,

stücke mit lobeoSwerther Fertigkeit . Besondere Erwähnung ver¬
dient auch Hr . Paar für das gelungene kleioe Solo im zweiten
Satze der Sinfonie .

> kau . — Die Generalintendanz des Hofburg -Theaters über -
! reichte Laroche zu seinem 50jährigen Jubiläum als Mit -
! glied des Hofburg Theaters eine prachtvolle Adresse . Es
i gingen ferner viele briefliche telegraphische Gratulationen ein .
i Wie » , 15 . März . Abgeordnetenhaus . Das
! Steuerprovlsorium für den April und der Nächtragskredit
! für die böhmische medizinische Fakultät in Prag wurde

genehmigt . Bor der Sitzung erklärte der Minister im
Budgetausschusse auf die bekannte Anfrage : Die Kennt -
niß der deutschen Sprache wird von den eine Anstel¬
lung im öffentlichen Sanitätsdienst Anstrebenden auch künf¬
tig bei der Physikatsprüfung nachzuweisen sein . Die Aus -
dehnung dieses Nachweises auf das Rigorosum der Kan¬
didaten der Medizin ist nicht beabsichtigt .

Das Abgeordnetenhaus erledigte in seiner heutigen Abend -
Sitzung das Budget - und Finanzgesetz für 1883 in zweiter
Lesung . Morgen findet die Schlußsitzung statt .

^ Wien , 15 . März . Die österreichische Escadre ist
in der letzten Zeit bedeutend verstärkt worden , sie besteht
jetzt aus zwei Kasemattschiffcn , auf deren einem , dem
„Lissa "

, der Escadrekommandant Contreadmiral Wigg -
linger , seine Flagge aufgehißt hat , aus einer Panzer -
fregatte , einer gedeckten und einer Glattdeckkorvette , sechs
Kanonenbooten und zwei Raddampfern .

Es wird jetzt von allen Seiten bestätigt , daß die Kaiserin
Ende dieses Monats nach Baden - Baden gehen wird ;
nach meinen Informationen wird die Erzherzogin Marie
Valeria sie begleiten und wird der Aufenthalt auf vier
Wochen bemessen sein.

Das Abgeordnetenhaus hat heute , da — bei den nahen
Osterferien — das Budget nicht mehr rechtzeitig zu er¬
ledigen ist , das Budgetprovisorium um einen weiteren
Monat , also bis Ende April , verlängert .

Henke beacht der b -rlL 89jähriqe La Roche den vielleicht noch
nicht dagewescncn Tag . daß ein Schauspieler 50 Jahre hindurch
sIS Mitglied einer und derselben Bühne ( dem Bsrgiheater ) an -
qehört .

Beim Praqer Landgericht ist , nachdem die Auspleichsverhand -
lung gescheitert , die Einleitung » eS Konkursverfahrens gegen
den znc Zeit in Paris lebenden Prinzen Heinrich von
Hanau beantragt . Der Sohn des letzten Kurfürsten von
Hessen bat eine Schuldenlast von 400,000 fl . , zu deren Tilgung
nur 70,000 fl . znc Verfügung stehen .

Niederlande .
Haag , 15 . März . Da der mit der Neubildung des Ka -

binets beauftragte Heemskerk (konservativ ) ein Kabinet
nicht zu Stande

"
brachte , ist der Präsident der Zweiten

Kammer , Vanreer (liberal ), mit der Neubildung beauftragt
worden . Vanreer nahm den Auftrag an .

Frankreich .
Pari », 15 . März . Ueber das heute publizirte Dekret

betreffend die Ermächtigung zur Ausgabe des für die
Konsolidirung der schwebenden Schuld erforderlichen Be¬
trags bis zu zwölfhundert Millionen dreiprozentiger amorti -
sirbarer Rente sagen die Journale , es sei das nur die
Folge der Ausführung des Budgetgesetzes von 1882 . —
Die Verhandlungen des Prozesses der „Union generale "
wurden heute beendet , die Urteilsverkündung findet am
Montag statt . — Der Assisenhsf Moulins verurtheilte
drei Anarchisten wegen in Montlueon öffentlich gehaltener
aufrührerischer Reden zu je zweijährigem Gefängniß und
3000 Frs . Geldbuße .

Paris , 16 . März . (Tel .) Karl Marx ist gestern in
Argenteuil bei Paris gestorben .

Italien .
Rom , 15 . Mürz . Kammer . Der in Oesterreich ehe¬

mals wegen politischer Verbrechen zum Tode verurtheilte
Finzi stimmt der Verbindung Italiens mit Deutschland
zu, vorausgesetzt , daß dadurch Italien nicht verpflichtet
sei , Deutschlands Politik des Uebergewichts zu unterstützen ,
und billigt die Verbindung mit Oesterreich , wenn sie unter
beiderseitigen gleichen Bedingungen erfolgt . Mancini
bestätigt seine früheren Erklärungen und fügt hinzu , wenn
man das Recht der Revindikation von Gebietsteilen zu¬
gestehe, würde Italien das Vertrauen in die Verträge
stören und bei allen Großmächten Mißtrauen erwecken.
Mancini glaubt von allen weiteren Erklärungen in dieser
Hinsicht absehen zu sollen , da es unter der Würde dieser
Versammlung wäre , derartige Erwägungen anzustellen .
Er werde Italien mit einer solchen Politik nicht unter die
Acht der civilisirten Nationen bringen . Die Generaldis¬
kussion wird geschlossen und die Berathung der einzelnen
Artikel des Budgets des Auswärtigen begonnen .

Rom , 15 . März . Im heutigen Konsistorium überreichte
der Papst den Kardinälen Bianchi und Czacki den Kar¬
dinalshut und präkonisirte sodann zahlreiche Erzbischöfe
und Bischöfe , darunter den polnisch - russischen Prälaten .
Der bisherige apostolische Vikar Mermillod wurde zum
Bischof von Lausanne und Genf ernannt .

Spanien
Madrid , 15 . März . Nachdem ein Resultat der bishe¬

rigen Verhandlungen über den Handelsvertrag mit
Deutschland , dessen provisorische Verlängerung heute
abläuft , nicht erzielt wurde , ist ein telegraphischer Depe¬
schenwechsel über die streitigen Hauptpunkte zwischen hier
und Berlin eingeleitet .

Großbritannien .
London. 15. März. Unterhaus . Hicksbeach änderte

das Tadelsvotum folgendermaßen ab : Das Haus be¬
dauert , daß die Regierung durch die Transvaal -Konvention
das Land zu Engagements verpflichtet , die es jetzt nicht
erfüllen wolle .

London, 15. März. Bei der Wahl in Cheshire wurde
Egerton (konservativ ) mit 4214 gegen Latham mit 3592
Stimmen gewählt .

London, 16 . März. (Tel.) Gestern Abend um 9 Uhr
fand im Lokalgovernmentministerium in Westminster eine

sehr heftige Explosion statt , wodurch große Verwüstungen
angerichtet wurden , die Fahnde des Ministeriums ist stark
beschädigt, alle Fensterscheiben zersprangen . Die Explosion
wurde auch im Unterhaus « des Parlaments verspürt . Die
Explosionsursache ist noch unbekannt ; nach den letzten Er¬
mittlungen war es nicht eine Gasexplosion , sondern man
vermuthet eine Dynamitexplosion .

London , 16 . März . (Tel .) Gestern Abend gegen 7 Uhr
explodirte in der „ Times " - Redaktion eine Büchse mit
Sprengstoff , ohne ernsten Schaden anzurichten .

Ruhla «- .
St . Petersburg , 15 . März . Der « Regierungsbote " ver¬

öffentlicht die Ernennung des außerordentlichen russischen
Gesandten Persiens , Sinowjeff , zum Direktor des asiati¬
schen Departements und die Ernennung des bisherigen
Vicedirekiors des asiatischen Departements , Melnikoff ,
zum außerordentlichen Gesandten Persiens .

Rumänien .
Bukarest , 15 . März . Sicherem Vernehmen nach dauert

die Abwesenheit des Königs 6 Wochen . Derselbe geht
über Pesth und Graz nach Genua . Da er seiner Gesund¬
heit halber und ohne Ministerbegleitung reist , hat die
Reise keine politische Bedeutung .

Serbien .
Belgrad , 15 . März . Der russische Vertreter Persiani

ist zurückgekehrt und hatte heute eine zweistündige Unter¬
redung mit dem Minister des Aeußern .

Bulgarien .
Sofia , 15 . März . In Folge der Absetzung des Metro¬

politans demissionirte das Ministerium . Die Demission
wurde angenommen . Soboleff wurde mit der Neubildung
des Kabinets beauftragt . Die Schritte Soboleffs haben
indeß noch nicht zum Ziele geführt .

Türkei .
Konstantinoprl , 15 . März . Der Sultan empfing den

neuen apostolischen Delegaten Notelli in einer Privat¬
audienz und wechselte freundschaftliche Worte .

Konstantinopel , 15 . März . Die Pforte hat noch keine
Entscheidung bezüglich der Verlängerung der Amtsdauer
Rüstern Pascha 's als Generalgouvernenr des Libanon ge¬
troffen . — Die Ernennung Said Pascha 's zum Botschaf¬
ter in Berlin ist nunmehr beschlossen und die Regierung
erwartet nur noch die Zustimmungserklärung Deutschlands .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 16. März . Unsere gestrige Mittheilung über
die Betriebsstörungen auf der Freiburg -Breisacher Bahn haben
wir auf Grund der eingegangenen näheren Nachrichten dahin zu
ergänzen und zu berichtigen , daß von dem auf der Fahrt nach
Freiburg begriffenen Zug 287 zunächst die Lokomotive entgleiste
und mit dem Tender und dem auf den Tender folgenden Pack¬
wagen nach links auswich , daß sodann der anschließende Post¬
wagen sich quer über das Geleise stellte und !̂ r folgende Per¬
sonenwagen mehr nach rechlS sich neigte , während die 4 übrigen
Wagen , bestehend ans 3 Personenwagen und einem Packwagen ,
unversehrt auf den Schienen stehen blieben .

Vollständig umgestürzt ist keiner der Wagen und die vorgekom¬
menen Verletzungen stad . wie schon erwähnt . glücklicher Weise
ganz unerheblich . Der eine der Verletzten . Bremser Ehret . ist
gar nicht außer Dienst getreten und die beiden andern : Post¬
schaffner Weyh und Schaffner Diehm werden in wenigen Tagen
wieder hergestellt sein.

Bahningenieur Nauß , welcher die Arbeiten zur Räumung der
Bahn von Schnee leitete , stand im Moment der Entgleisung
neben dem Zuge und gerieth mit den Füßen unter die linksseitigen
Wagentritte des entgleisten Packwagens , konnte aber unbeschädigt
unter demselben hervorgezogen werden .

Es ist nun in einigen Blättern die Frage aufgeworfen worden ,
ob dieser Unfall nicht hätte vermieden werden können . Zweifels¬
ohne ist diese Frage zu bejahen . Eine andere Frage ist aber , obaus¬
reichender Grund vorlag , wegen deS eingetretenen Schneefalls den
Betrieb einzustellen . Noch den uns vorliegenden Nachrichten war
es den eminenten Anstrengungen der aufgebotenen Arbeiter und
der von Freibmg entsendeten Mannschaften gelungen , gegen
8 Uhr Abends die Bahn sorveit von Schnee zu säubern , daß ein
Zug mit dem militärischen Hilfspersonal vom MooSwald aus
über die Stelle , wo die Entgleisung nachher stattfaud . nach Frei¬
burg durchfahren konnte . Es lag daher kein Grund zur An¬
nahme vor » daß es nicht auch dem inzwischen in Hugstetten zu-
rückgchaltcnc « Kurszug 287 gelingen werde , die Station Kreiburg
zu erreichen . Schlimmsten Falls war zu befürchten , daß auch dieser
Zug im Schnee stecken bleibe , und cs war ei» ganz außerordent¬
liches , nicht voranszusehendes Ereigniß , daß eine Entgleisung
erfolgt . Die Betriebsverwaltung würde sich aber zweifellos wohl -
begründeten Vorwürfen auSsetzen, wenn sie ohne ganz zwingende
Gründe den Betrieb einstellen oder auch nnr Slörnugen ia die
Regelmäßigkeit des Betriebs bringen wollte .

Ucbrigeus ist der Verkehr ans der Freiburg - Breisacher Bahn
mit Umsteigerr an der Entgleisungsstelle heute Mittag wieder
ausgenommen worden ; auf der Strecke Triberg — Sommerau der
Schwarzmald - Bahn wird dies voraussichtlich morgen der Fall sein.

x Karlsruhe , 16 . März . Dem Geschäftsberichte der Bad .
Bank für 1882 entnehmen wir in der Einleitung zum Nachweise
der Ergebnisse deS letzten Rechnungsjahres Folgendes :

» Während erfahrungsgemäß im ersten Quartal der früheren
Jahre ein allgemeiner Geldüberfluß herrschte , zeigte die gleiche
Periode des abgelanfmen Geschäftsjahre - , unter dem Einfluß der
auswärtigen Geldmärkte , eine außergewöhnliche Anspannung des
Zinsfußes , welche selbstverständlich die Verwendung unserer Be¬
triebsmittel begünstigte . Wenn auch der Geldwerth , von Ende
März anfaugend , sich so lange verminderte , alA sich der Geld¬
bedarf für den Maaren - und Produktenhandel in engen Grenzen
hielt , lo nahmen dagegen mit Beginn des Herbstes die Ansprüche
an unser Institut in so fühlbarer Weise zu, daß wir Ende Oktober ,
und zwar zum ersten Male seit der Wirkung des deutschen Bank -
gesetzeS , in die Lage kamen, unsere steuerfreie Notenausgabe über¬
schreiten zu müssen, wenn anders wir nicht die dringenden Geld -
bedürfuifse unseres Platzes hätte » unberücksichtigt lassen wollen .

Dank den erhöhten Zinsraten , welche wir bei unfern Umsätze«
im abgelaufencn Jahre erzielten , find wir in der Lage , der dies¬
jährigen Generalversammlung eine Dividende von 6 '/, Praz .
oder IS M . Pro Aktie zur Bertheiluug »orznschlageu »ad unser«



Mservcfond mit 57,901 M . «8 Pf . zu dotiren . — Verluste hatten
wir auch im vorigen Jahre nicht zu beklagen , vielmehr konnten
wir auf unsere bereits abgeschricbenen älteren Fordernnaen einen
kleinen Betrag zum Emma bringen , welcher aus Gewinn - und
Berlustrechuung uebucht würbe . Ein weiterer glößerer Eingang
ist vor kurzem nachgefoigr , der dem Erträgnisse des laufenden
Jadrs zu gute kommt . — Zur Linderung der großen Noch ,
welche durch die furckibaren Urberschwemmungcn in unserer Nahe
herdrigeführt wurde , haben wir aus dem Jahreserlragnis ! 1500
M . deigesteucrt . - An Guldennoten blieben bis zum Jahres¬
schlüsse noch in Zirkulation : 17,100 fl . Zehngulden - Not n , 3850 fl .
Füntziggulden -Noten , für welche das Focserunasrechl am 1 . Ok >.
1880 ausgehöct har . Es wird übrigens der Antrag auf nach¬
trägliche Einlösung der angrmeldetcn präkludirten Gvldrnnotr »
eixgcdrachr werden . — Bus dein Aussichrsrathr haben die Herren
Handelskammer - Präsident PH . Dissens , Konsul Albert Ha »S
und Konsul S - HarkogensiS auszutrclen , für welche , sowie für
das im Laufe des vorigen Jahres aus Gesundheitsrücksichten
ausgetretene Mitglied des Aufsichtsraths , Hr . Adam Reeder ,
eine Neuwahl vsrgenommen werden muh ; ebenso hat eine Neu¬
wahl der Revisoren stattzufinden ."

1 . Heidelberg , 15 . März . Das Geburt - fest Seiner Maje¬
stät deS Kaisers wird am Freitag Abn d durch Böllerschiehen ,
Zapfenstreich , dieses Jahr zum ersten Male von der Militär¬
kapelle ansgeführt , und Festbankett des Miülärvereins eiugeleitet .
Am Festtage selbst findet Morgens 7 ilbr Glockengeläute statt .
Am 9 Uhr Fest Gottesdienst in der Jssuitea - , Heil . Geistchor¬
kirche und Synagoge , hierauf Parade dcZ hier garnisonirenden
Bataillons , um 2 Uhr Festmahl im Hotel „Prinz Karl " . Die
öffentlichen und Privotgebäude « erden beflaggt . — In der am
Dienstag den 20 . März stattfiodendcn Sitzung des Bürgeraus -
schussrs bildet einen Theil der Tagesordnung die Berathung über „die
Erbauung einer Pferdebahn in Heidelberg " . — Am >4 . d . M beging
Airchcarach Eberfis in Handichuchshcim seinen 80 . Geburtstag :
gefeiert von seiner Gemeinde , von den Geistlichen seiner Diözese
und unter lebhafter Theilnshmr von Amisbrüdern und Freun¬
den von Nah und Fern . — Die Direktion des Gymnasiums hielt
por ewigen Tagen eine Berathuug mit hiesigen ärzilicheu Autori¬
täten über Las gegenwärtig so viel besprochene Thema der lieber -
bürdung der Schüler . Man kam darin überein , daß zu wünschen
fei , es möge den Schülern Zeit erübrigen , sich behufs körper¬
licher Entwicklung mehr als bisher im Freien bewegen und sich
je nach Anlage auch mehr dem Studium nme >er Sprachen , der
Musik u . s . w- widmen zu können . Auch ein - zweckmäßigere Er -
tbeilung deS zur Zeit fast nur als Ma - lchübung betriebenen
Turnunterrichts sei anzustreben . Bei der sehr wünjchenswerthen
Errichtung eines neuen Lehrgebäudes wäre dem Bedürfnisse von
gedeckten Hallen oder Gängen Rechnung zu tragen , die von den
Schülern auch bei ungünstiger Witterung in den Freistunden
« ährend der Schulzeit benutzt werden können . — Am 18 . , 19. u . 21.
- . M . wird Hofschauspielcr Arthur Kraußneck vom Hoftheater in
Karlsruhe als „ Othello "

„ Lord Rochester " und „ Wetter vom
Strahl " auf unserer Bühne gastüen .

S Freiburg , 15 . März . Heute Nachmittag 1 Uhr wurde
die Kreisverfammlung Frciburg von Stadtdirektor
Grösser als Kreishauptmanu eröffnet ; Oberbürgermeister
Schuster wurde einstimmig zum Vorsitzenden gewählt . Zu¬
nächst kam der Bericht des Frhrn . v. Bodman über die Laud -
wirthschaftliche KreiS - Winterschule zur Verhandlung .
Der Bericht äußerte sich anerkennend über das Ergebniß de -
SchulkurseS . In der Diskussion klagte Bürgermeister Dünner
von Krotzingen über die Zustände der Landwirthschakt und die
vielerlei Lasten des Bauernstandes . Gemeinderath Cbavoin
von Ettenheim regte die Frage an , die heute natürlich noch nicht
entschieden werden konnte , ob es sich nicht empfehle , aus mehr¬
fachen Gründen , die Anstalt nach Ettenheim zu verlegen . Der
Antrag des Kceisausschuffes wurde angenommen , für den Schul¬
aufwand 3200 M . und zu Unterstützungen an unbemittelte , be¬
fähigte Schüler sowie zu Prämien für den Besuch von Obst -,
Weinbau - oder Molkereikorsen 700 M . zu bewilligen . Ueber die
Asusbildung von Arbeitslehrerinnen berichtete
Hauptmann a. D . Wagner . Es wnrde beschlossen. 1190 M .
für Ausbildung von Jndusirielehrcrinnen und 100 M . für Vi¬
sitation einer Anzahl von Industrieschulen zu bewilligen , sowie
zu genehmigen , daß von jetzt ab die Lehrerinnen in vom Kreis
rinzurichtenden Ausbildungskursen herangezogen werden . Ohne
Diskussion wurde sodann der im Bericht von Bierbrauer Jör¬
ge r von Waldsirch beantragte B e itr a g zur Uhrmacher¬
und Schnitzereischule in Furtwangen mit 500 M . und
Stipendien an unbemittelte Schüler derselbe » in gleichem
Betrag beschlossen. Den Bericht über Hebung der Rind -
viehzncht erstattete BezirkS - Thierarzt Frank von Thenin -
gen . Der KreisauSschuß wurde beauftragt , auch für dieses Jahr
die Einfuhr edler Zuchtfarren zu veranlassen , und wurde die Er¬
mächtigung ertheilt , zur Deckung etwaiger Verluste beim Kauf
und Verkauf die Summe vo» 1000 M . zu verausgaben und den
hiezu nicht in Anspruch genommenes Theil dieser Summe zu
Prämiirungeu auf Gaufesten oder Farreumärkten zu ver¬
wenden . Eine längere Diskussion veranlaßte der Vorschlag deS
KreisausschuffeS betreffs Ausbildung und Verwendung von
Arcis -Baumwarten auf Kceiskosten zur Hebung derObst -
baum - Kultur . Angenommen wurde ein Antrag des Nbg .Wacker , die Regierung zu bitten , in den Lehrplan für die
Volksschulen die Belehrung über Obstkultur aufnehmen zu wollen ,ferner ein Antrag des Abg . Neumann , 500 M . in ' s Budget
einzustellen zur Belohnung vonLehrern , die Ersprieß¬liche- für Hebung der Obstkultur beitragen , sowie endlich der
Antrag des KreisausschusseS angenommen wurde , einenKredit von 2500 M . für erstmalige Anschaffungenund Diäten zu bewilligen . Ueber die gesetzliche Armen¬
pflege deS Kreises berichtete Oberamtmann G a d d u mvon Ettenheim und wurde der Antrag genehmigt , die Voranschlags -
Überschreitung von nahezu 1200 M . zu bewilligen und zur Be¬
streitung des Aufwandes für Landarmen - Pflege i. I . 1883die Summe von 81,560 M . in den Voranschlag einzustellcn . Fürdie Aufnahme armer Au g e nkra nker in die hiesige Augen¬klinik wurden 4200 M . genehmigt . Den Bericht über die
Armenkinder - Pflege erstattete Hr . Bickel von hier und wurde
beschlossen, die unvermeidliche Ueberschreituog von 7434 M . got -
zuheißen und für die Armenkinder -Pflege 45 .000 M . zu bewilligen .Eine sehr lange Debatte entspann sich über die Kreis - Pflegeanstalt .
Anläßlich der Defraudationen des dienstentlaffenen und in
Untersuchung befindlichen Verwalters Bleicher richtete der Abg .Wacker sehr heftige Angriffe auf die Direktion der Anstalt ,wogegen Direktor vr . Eschbacher sich lebhaft verwahrte und
dabei von den Herren Jörger , Frank und Ficke nachdrück¬
lich unterstützt wurde , welch' Letztere die Tbätigkeit Eschbacher 'smit Wärme anerkannten . Die Ansätze de- Voranschlag - wurden
genehmigt . Die weitere Berathuug wurde auf deu folgendenTag verschoben.

Aus der Markgrafschaft , 15 . März . Vor unS liegt
der 16. Bericht über die Laudwirlhschaftliche Winterickule kür den
Kreis Lörrach in Müllheim , das Semester Winter t882/83 um¬
saffend . Zur Geschichte der Schule bemerkt derselbe , daß diese
sich diesen Winter wieder normal gestaltet habe , indem 20 Schüler
den KulsuS von Anfang bis zu Ende besuchten . 1t aus dem
Amtsbezirk Müllheim , je 4 aus den Bezirken Lörrach und
Cchopfiieim und 1 aus dein Oberclsaß . Von den Bezirken de -
Kreises war nur Schönau nicht vertreten . Im Ganzen hat die

ächute bi- jetzt 257 junge Leute für den landwirtschaftliche » Be¬
ruf vorbereitet . Vorstand der Schule ist LandwirthschaftslebrerV - . von Haustein , außer diesem sind 6 Nebcnlebrer lhälig . Die
Schule besitzt ziemlich bedeutende Lebnnittel . welche den lfiner -
richi in allen Lehrfächer» zu unterstützen bestimmt sind , die Bi¬
bliothek zählt gegen 500 Nummern . Elf Zeitungen und Zeit¬
schriften liegen den Schülern zur Benützung aas . Gelehrt wurde
in 36 Wochenstundcn : Ackerbau, Thierzuchk , Betriebslehre , Ödst -
banlehre , Thierheilkundc : c . . an Hilfrsächern Physik , Geometrie .
Feldmeffen , deutsche Sprache . Rechnen . Die JahreSprüfung fin¬
det morgen statt . Aufnahmsfädig in dir Schule ist jeder unbe¬
scholtene junge Landwirlh des In - und Auslandes , welcher 15
Jahre alt ist ; Schulgeld für den ersten Besuch 18 M . , für den
zweiten Kursus 10 M . , doch kann solches Unbemittelten erlassen
werden . Von Setten des Kreises sowohl als auch von den land -
wirthlchaftlichen Vereinen stehen Stipendien zur Verfügung . Die
Gesamuttkosten eines Schülers für den ganzen Winter mit Schul¬
geld , Büchern , Kost und Wohnung u . s. w . werden auf 200 bis
250 M . »cronschlagt . Der KreiSbeitrag zu den Kosten der
Schule beträgt jährlich 1200 M . , wovon der AufsichtSrath bi-
zu 150 M . zu Stipendien verwenden kann . Vorsitzender de§
Aufsichtsraths ist Weiuhändler und O <ko » om Hermann Blanken¬
born in Müllheim .

<5 Waldshut , 15. März . Der von unserm Herrn Bürger¬
meister ins Leben gerufene Verein gegen HauSdettel , der am 1 -
Februar d . I . gerade ein Jahr seines Bestehen - hinter sich hat .
leistete nach dem in der Generalversammlung vernommene »
Rechenschaftsbericht nicht Unerhebliches . Die Zahl der Vereins¬
mitglieder beträgt 164. Di - Einnahmen nn Vereinsjahr (das
Mitglied bezahlt monatlich 80 Pf . ) waren 765 M -, die Ausgaben
540 M . Verabreicht wurden >441 Snvven . 41 Mittagessen , 365
einzelne Schlafstellen und 822 Schlafstellen mit Suppe , 158
Schlafstellen mit Nachtessen und Frühstück . im Ganzen 2019
Suppen nnd 747 Schlafsttllen an 2226 Hcrgereiste . Der Verein
gibt nur Unterstützung in Lebensmitteln und nur an solche ad ,die sich als Arbeiter answeisen können ; Landstreicher gehen leer
auS . Einschließlich der Abgewiesencn beträgt die Zahl der Pas¬
santen im Laufe des Jahres etwa 2600 . Die Wshltbat de -
Vereins wird allgemein anerkannt ; der Btttel hat aufgehört !

x Aus Bade « , 16 . März .
Mosbach . Die Kreisversarnmlung , welche gestern unter An¬

wesenheit von 32 Mitgliedern eröffnet wurde , wählte Hrn - Wein¬
händler Frey von Eberbach zum Präsidenten und Frhrn . Karl
von Racknitz zum Stellvertreter .

Osfe « b« rg . Vom Schwurgerichte wurde Rebstock - Wirth Chr .Strack von Sasbach wegen Mordversuchs in eine Gefänguiß -
strafe von 2 '/, Jahren und Taglöhner Urban Storz von Kath .Thenucnbronn wegen Brandstiftung zu 1 Jahr Gefängniß verirr «
theilt . In der letzten Sitzung am 15 . d. M . wurde Bürger¬meister Key von Qnerbach wegen Urkundenfälschung zu 2 ' /» JahrenZuchthaus , 100 > Mark Geldstrafe und den Kosten verurtheilt ,dagegen von der Anklage wegen betrügerischen Bankerul - freige -
sprochen .

und theilS mehr erheblich beeinträchtigt , und im JuspektionSbezirFreudenstadt trotz Nachtarbeit den Bohnveekehr zwischen Freuden¬stadt und Hochdorf unterbrochen .
— Fiume , 15 . März . Der deutsche Dampfer „ Prinz Hein¬rich " bugsirtc den mit Steinkohlen für Venedig beladene » undsinkend verlassen angetroffenen italienischen Dreidecker „ Dea " hier¬her . Man hofft die „Dea " zu retten .

ReueW TelsgraMme .
Berlin , 16 . März . Das Herrenhaus genehmigte un¬verändert den Gesetzentwurf wegen Aufhebung der beiden

untersten Stufen der Klassensteuer. Der Finanzministererklärte auf Anfrage von Bredt : die Einführung städti¬scher Octrois zum Zweck der Erleichterung der Kommu¬
nalsteuern sei gegenwärtig und ohne vorherige Erschließungreichlicher Reichsmittel unmöglich.

Das Herrenhaus erledigte sodann den Etat , da -
Etatsgesetz und das Anleihegesetz. In der Spezialdiskus¬sion bedauert Landsberg die Ablehnung der Positionde» VolkswirthschastS - Raths und das Unterbleiben der
Anwendung des vorjährigen Kirchengesetzes. Der Kul¬
tusminister rechtfertigte da « Verhalten der Regierungunter Hinweis auf die Angelegenheit der Mischehen .

Berlin , 16 . März . Das Abgeordnetenhaus er¬
ledigt eine Reihe von Petitionen und Wahlprüfungen vor¬
wiegend nach den Anträgen der Kommissionen . MinisterPuttkam er vrrlas sodann eine königliche Ordre , wo¬nach beide Häuser des Landtags bis züm 15. April ver¬
tagt werden .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Samstag , 17. März . 6 . Vorst , außer Abo nn . Gastspiel der

königl . preuß . Kammersängeriu Frl . Marianne Brandt . Zur
Feier de- Allerhöchsten Geburt - feste - Sr . Maj . desDeutsche «
Kaiser - . In festlich beleuchtetem Hause : Lohengri « . große
romantische Oper in 3 Akten, vo » Rich . Wagner . „ Ortrud " : Frl .Marianne Brandt . Anfang 6 Uhr.

Wegen Plötzlicher Erkrankung deS Herrn Schott wird Herr
Oberländer die Rolle des „ Lohengrin " singen .Tie für das Gastspiel des Heer » Schott gelösten Biüetekönnen Samstag von 11 — i Uhr an der Tageskasse zurückgegebenwerden .

Sonntag , 18. März . 7 . Vorst , außer Ab . Zum Vortheil de -
Hofthcater - Penstonsfonds . Unter gefälliger Mitwirkung de-
Philharmonischen Verein - . Die Jahreszeiten von Jos . Hatzdn .Anfang 6 Uhr .

Karlsruhe , 16. März . ( Großh . Hoftheater .) Repertoire -
entwurf für die Zeit vom 25. bis mit 27. März . Vorstellungenen Karlsruhe . Sonntag , 35 . März . 8 . Vorst , außer Ab .Zum I . Male : „ Mignon ". - Montag , 26 . März . 37 . Ab .-Borst . : „ I . Faust "

, „Prolog im Himmel ". —'Dienstag , 27 . März .38 . Ab .- Vorst . : „ Der Wildschütz oder die Stimme der Natur ".

Vermischte Nachrichten .
— ( Schneewehen .) Stuttgart . 15. März . Der „W .Staatsanzeiger " berichtet : Schneewehen von gestern auf heute

habe« den Bahnverkehr im Jnspeklionsbrznk Friedrichshafenzwischen Kißlegg und Jsny , im Bezirk Sigmaringen bei Herber -
tingeu und zwischen Saulgau und Hochberg , sowie zwischen Ostrachund Alt - Hausen , im Bezirk Rottweil zwischen Oberndorf und
Sulz und zwischen Bilfingen und Schwenningen theils minder

Wetterkarte vom 16. März , Morgens 8 Uhr.

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
« ebnrten . 10. März . Anna Louise . B . : Karl Weigand .Schneider . — 12. März . Louise Jda , V . : Josef Schott . Ser¬geant . — Lina , V - : Friedrich Andres . Schuhmacher . — PhilippOtto , V . : Philipp Gall , Eisenbahn -Hilfsschaffner . — 15 . März .Ernst , B . : August Herzog , Kaufmann .
Eheaufgebot . 15. März . Johanne - Wolff von Eschelbronn ,Sergeant hier , mtt Anna Maria Burkhardt von Würm .
Eheschließung . 16. März - Jsaac Adolf DreyfuS von Basel ,Banhuier daselbst, mit Jeanette Strauß von hier .
Todesfälle . 15. März . Louise, ledig, 29 I . , V . : ft H . Bau¬mann , Wirth .
Feeibnrg , 14. März . Friederike , geb. Bicßlcr , Wwe . de-Schanspiel - Direktor - E . Wolff , 63 I . — Lahr , 15 März .Anna Frischkorn , geb. v . Boenigk , 35 I .

Witterungsbeodachtiwge« der Meteorolog. Ceutralstatio» Karlsruhe .
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 16 . Mär , 1888.
„ EtaatSvapiere . jNordwcstbahn4°.° Preuß . C °ns . 101 ' °/ .. !E !bIhalBaden in fl . 101 Mecklenburger

10 tt « Oberschlesische
. Oester . Goldrente 83'

« Rechte-OderuferSilb -rr . 66' , Gotthard

89
'

57 '

4»/, Ungar . G °ldr .75 '
1877er Russe»
ll Orientanleihe
Jtaiener
Egypter

Banke « .
.Kreditaktien
Disconto -Eomm .

i Basler Bankver .
i Dacmstädter Bank
! Wien . Bankverein 101° ,

Bahuaktie « .
>Staatsbahn
Lombarden
Galijier
Buschtehrader

176 '/,
197

183 ' /»
348 ' 4
178 ' .

112
Loose , Wechsel re .

Oest . Loos- 1860
L» Wechsels Amst .
7öH " - LL

^ " ÄnkR
, NopoleonSd 'or

, OS//Privatdis conto
153 Had,Zuckerfabrik

291 ' /,
121 ' ,

263
155 ' i

Alkali Wester .
Rachbllrfe .

130 °/.
169 .32

30 .44
8102

170 .80
18 .21

S
14 t ' ,2
140 ' t

Kre 'zttaktien
Staatsbahn
i/ombarden

Tendenz : still .

244 -

Berli « .
Oest . Krednakl .

„ Staatsbahn
Lombarden
Disco .-Tomwan . 199.90
Laurahütte 131.80
Dortmunder 97 .60
Marienbmger 117.70

^Böhm . Nordbahn — .—
> Tendenz : — .

Wie «
544 .50 Kreditaklieu

Marknoten
Tendenz

Paris .
5 "/» Anleihe
staat - doha
Italiener

Tendenz : —

373 '
,.

291 ' / ,
ISO'/.

311 .—
58 . 52

115 .30
725 —
89 . 20

Uevcrstmt » er Witterung , -wahrend ,m Nordosten sich ein Luftdruck - Maximum von über 773 mm au- gebildet hat . istmitten m der Nordsee « ne Depression erschienen . welche auf ihrer Südseite schwache südliche und südwestliche Luftströmung , jedochobne Erwarmung erzeugt . Eine zweite flache Depression liegt über Süddeutschland und Böhmen , lieber Tcntraleurova ist da »Wester rubig . veränderlich , in Norddeulschland dauert dre strenge Kälte fort , dagegen am Nordfnßc der Alpen liegt die Temperaturzw« bis fünf Grad über Null , Magdeburg 10 . Königsberg 12 . Danzig und Hannover 13 , Riigenwaldermündr 14 Grad Kälte .Auch im nordwestlichen Rußland herrscht starker Frost , Belosersk 22 Grad Kälte . ( Deutsche Seewarte .)



» Todesanzeige .
U .354 . Karlsruhe .

I Heute Nachmittag gegen 2

MM Uhr entschlief nach kurzem
schwerem Krankenlager unsere liebe
Mutter , Großmutter , Schwester u.
Schwiegermutter

Frau Amalie Wagner ,
geb . Hart weg ,

Wittwe des SteindruSereibefitzers
Peter Wagner ,

von welch schmerzlichem Verluste wir
Verwandte und Freunde hiermit in
Aenntniß setzen .

Karlsruhe , den 16 . März 1883 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Die Beerdigung findet Sonntag

den 18 . d . M ., Nachmittags 3 Uhr ,
vom Sterbchaus , Steinstraße 31
aus statt .

U .344 . Steißlingen .

Arztgesuch .
Die 1S42 Einwohner zählende und

wohlhabende Gemeinde Steißlingen (im
Höhgau , Amt Stockach ) sucht einen
tüchtigen Gemeindearzt anzustellen .

Demselben wird vorläufig ein jähr¬
liches Wartgeld von 1060 Mark zuge -
sichert, wofür nur wenige Ortsarme zu
behandeln sein würden .

Der schön gelegene Ort ist von grö¬
ßeren Gemeinden umgeben , und von
der nächsten Bahnstation Wahlwies nur
4,3 Kilometer entkernt .

Die Herren Bewerber werden ersucht ,
ihre Meldungen b -nnen 14 Tagen bei
dem Unterzeichneten Gemeinderath ein¬
zureichen .

Steißlingen , den 13 . März 1883 .
_ Der G emeinderath . ^
IrS " Der Circus ist gut geheizt .
Karlsruhe — Sckießtviese .

KM UM Lml »
Samstag de» 17 . März :

Zur Frier des Grbnrtsfrstes Sr .
^Majestät des Deutschen Kaisers :
L MVWk t68t -Vstl 'ZtpIIlIklMN ,

die erste Nachmittags 4 Uhr
mit besonders zur Belustigung der Ju -

. gcne gewähltem Programm , sowie

.jumk8 L ^ >88 ^ » li .
VN " Schulkinder , welche mit An¬

weisungen versehen find , zahlen die fol¬
genden Einliittspreise : Sperrst » 50A ,

I . Platz 4 « c) . S . Platt » O
3 . Platz SO A

6r « 8dil '! t
'

<' 8l - Vnl >teI ! ukiL :
mit neuem Programm .

Auftreten aller ersten Künstler und
Künstlerinnen . Reiten und Vorfübrung
der bestdresfirten Schul - und FreihcitS -

pferde .
Nnftrete « der Lnftkönigi » ZSlt »^

V237 . 6.

?aekvltrllitt-^ettvn-Ke8eU8edLlt.

Direete Post -Dampfschifffahrten S . 423 . 6.
Hamburg -New -Nork ,

regelmäßig zwei Mal wöchentlich ,
jede » Mittwoch und jede « Sonntag . Morgens von Hambnrg ,

(271 .) von Havre jeden Sonnabend .

Hamburg -Westindier »,
am 7 . und 21 . jede » Monats von Hambnrg

nach 8t . Thomas , Vensrusls , Puerto kiioo , ttayti , Vuraxao , dsdanilla , Volon und Westküste Amseikas .

Hamburg -Hayti -Mexieo ,
am 27 . jede « Monats von Hamburg

nach vap stabil , Konslves , Port au prinoe , Vera Lrur , Vamplva und progreso .

Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General - Bevollmächtigte

Äiixiimi Ikoli , « , IV' m. istlller'« IXsobk. in Lnrndurg .
Admiralitätsstraße Nr . 33,34 (Telegramm -Adresse : » « It «-« . Hamburg )

sowie die General -Agenten in Mannheim : Walther L von Reckvw — Rabns L Stell — Mich. Wirschiug —

Gebr . Bielefeld — Guudlach L Bärenklau — Dürr L Müller ; ferner C. Schwarzman « mKehlundStraß -

hurg und Ai . Arknittt «k W«>»>>« in t >« , Hirschstraße 29 .

Grotzh . Baugewerkeschule Karlsruhe .
V 314 . 1 . Nr . 85 . Die Arbeite » der Schüler , welche im Wintersemester

1882/83 angcfertigt wurden , kommen Sonntag den 18 - und Montag den
1V . d. M . von Morgens 9 Uhr bis AbendS 6 Uhr zur öffentlichen Ausstellung.

Zur Besichtigung derselben laden wir ergebenst ein .
Die Direktion .
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Zum erste» Male gelangen die 0
Meisterleistungen unserer hervorra -
gendsten Maier übersichtlich geord - V
net in ein .m Werke , in vorzüglich - s)
ster Reproduktion zur Ausgabe und ^
bilden ein ebenso lehrreiches als V
interessantes Prachtwerk ; eine Bil - 0
dergallerie , wie sie ausführlicher nir - ^
gends existirt » da die Gemälde ein- v
zelner Maler in den Museen Und z)
Privatsalons zerstreut sind . Vor -
zügliche Biografien , Portraits und X
der erläuternde Text machen das ^
Werk zu einer im Buchhandel einzig V
dastehendcnpopulärenKunstgeschichte .

^

Das Werk erscheint iu 25 Liefe¬
rungen zu dem geringen Preise von .
60 kr . — 1 M . per Lieferung , da - ä
her das ganze Werk im Preise einer :
mitteloroßen Photagrafie eine- ein -
zigen Bildes gleich zu stehen kommt . H

<V

N

vorzüglich gearbeitet ,
empfiehlt V .231 . 6.

_ K arlsruh e
u 317 2 Waibstadt . Unter¬

zeichneter ist beauftragt ,
nächsten Mittwoch den
28 . < t . , Nachmittags '^ 2
Uhr , eine
Tender - Locomotive ,

gebaut im Jahr 1878 von
Xraus L 6 ?s . in iAüneken,
40 Pferdekr . , Spurweite
72 , wenig gebraucht ,
öffentlich zu versteigern ,
wozu Liebhaber freund -
Ltchst einlüdet

ß . L . Mn » L

in W aibsta dt (iu Baden).
Ü . 352 . Wer liefert

Kirschenwaffep
ächtes Schwarzwälder , garanlirt rein ,
alt und neues , in größer « Parthien .
Offerten erbittet man unter 6 15 an
die Expedition dieses Blattes .

rckovmre rmk ä »8

rägliok drei Losgabtzo .
Ia der „ vidaskLlra " , tLglrcden

Leilaxe des » journals « , erscbeiiit um
1. Lxril ein »euer Horuau von

detitelt
Osr SoliLNlll 'lsolc .

Kaf >8i ' unv
bei Kan! kaupp , XarI'k'

i'!L' (i7ieIi8(r388S 3

gegen ihren Ehemann von da , Vermö¬
gensabsonderung betr . Der auf Don¬
nerstag den 12 . April d . I . bestimmte
Termin wird auf

Donnerstag den 26 . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

verlegt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird .

Konstanz , den 13 . März 1883.
Großh . Landgericht — Civilkammer II .

Der Gerichtsschreiber :
Nothweiler .

V . 308 . Nr . 3212 . Karlsruhe .
Durch Urtheil vom 5 . März 1883, Nr .
3050 , wurde die Ehefrau des LandwirthS
MiLael Kunz . Eva , geborne Kunz in
Pfaffenroth , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres Ebemannes
abzusondern . Dies wird zur Kenutniß -
nahme der Gläubiger hiermit veröffent¬
licht.

Karlsruhe , den 10 - März 1883 .
Großh . bad . Landgericht .

Gerichtsschreiberei ,
vr . Wertheimer .

ZsangSdrrftetgermlge ».
V .310 . Buchen .

Liegenschafts -
Bersteigerung .

Freitag den 30 . März d - I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

werden im Rathhause zu Hainstadt
dem Johann Wendel Schütz ler , Zieg¬
ler dort , die unten erwähnten Liegen¬
schaften der Gemarkung Hainstadt in
Folge richterlicher Verfügung einer öf¬
fentlichen Versteigerung ausgesetzt und
als Eigenthvm endgilkig zugeschlagen ,
wenn mindestens der Schätzuugspreis
erreicht wird .

Beschreibung .
1.

Ein zweistöckiges Wohnhaus ,
und zwar die vordere Hälfte , die
vordere Hälfte der Ziegelhütte ,
die obere Hälfte der Scheuer mit
einer Tenne , einem Barn und
Stallung nebst Hofraum rc . . . 3000

2.
Gärlen . Aecker und Wiesen in

32 Parzellen , mit eiyem Anschlag
von . . 4710

Summa . 7710
Buchen , den 10 . Februar 1883.

Großh . Notar
I . Serger .

B .313 . I . Stockach .

Steigerungs -
Ankündigung .

U .343 . 1 . Octisheim . O ./A . Maul¬
bronn .

Stammholz -Verkauf .
AmDienstag dem27 . Märzd . I . ,

von Vormittags 10 Uhr an , werden im
hiesigen Gemeindewald „ Hellerwol "
umer den beim Staat geilenden Hvlz -
verkaufsbcdingungen im öffent . ch . n
Aufstreich verkauft :

134 Eichstämme 1 . . ll . . Hl . . IV . Kl .
von 2—12 M . Länge und bis
80 Cm . Durchmesser mit 133,12
Fm . , zu Säg - , Schwellen - und
Bauholz taualich ;

34 St . Forchenstämme von 8— 14 M -
lang und bis 44 Cm . mittlerer
Durchmesser mit 33,56 Fm ., zu
Säg - und Bauholz tauglich ;

I Birnbaum und cm Sallcnstamm
mit 0,48 Fm .

Die Zusammenkunft ist im Ort .
Kaufsliebhabcr werden hiezu eiuge-

laden .
Gemernderath .

Bürgerliche Rechtspflege .
K llkucsvcrfahreu .

: U353 . Nr . S374 . Brei sack . In
! 1 m Konkurse des Handelsmanns Pyi

lpp Greilsamer von Breisach hat
der Gemeinschuldner den Vergleichs -

Vorschlag oemacht . daß er unter Bürg¬
schaft seiner Ehefrau , Bertha , geb . Halle ,
den nickt bevorrechteten Gläubigern
28 °io ihrer festgestellten Forderungen
zur sofortigen Zahlung anbietc , sobald

> der Konkurs aufgehoben ist . Auf An -
: trag des GemcinschuldnrrS wird der
! Vergleichstermin mit dem am Don -
! nerstag dem 29 . März d . I . , Vor¬
mittags 8 Uhr . stattfindenden allge¬
meinen Prüfungsterwia verbunden .

! Breisach , den 15. März 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht -

. Der Gerichtsschreiber : Weiser .
Beemögellsadsoadenmge ».

U351 . Nr . 2934 . Konstanz . Ja
Sachen der Ehefrau des Josef Siu -
ger , Emilie , geb . Starz in N - uhauseu ,

Nockdrm in heutiger Tagfahrt die in
Nr . 42 u . 35 dieser Zeitung beschrie¬
benen Liegenschaften des Josef Klei¬
ner von Eigeltingen nicht angebracht
worden , werden dieselben

Mittwoch den 28 . März d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

wt dortigen Rathhause nochmaligem
Verkaufe ausgefctzt und dabei der Zu¬
schlag um das Höchstgebot ertheilt ,
auch wenn solches unter dem Anschlag
bleiben sollte .

Stockach , den 12. März 1883.
Der Großh . Vollstreckungsbeamte :

Liegenschasts - Verstei¬
gerung .

I » Folge richter¬
licher Verfügung

werden dem Adler -
—- wwth Matbias

Vaesin von Mengen am
Dienttag dem 27 . Mär , d . I .

Nachmittags 1 Uhr ,im Rathhaus zu Mengen folgende Lie¬
genschaften öffentlich versteigert , wobei
der Zuschlag erfolgt um das höchste
Gebot , auch wenn solches den Anschlaa
sicht erreicht :

1 . Eine 2stöckige Behausung mit der
Rcalwiithschastsaerechtigkeit zum
Adler , zwei gewölbten Kellern ,
Scheuer , Stallung , Schopf , HauS -
und Hsfraithc , Kraut - u . Gras -
gartcn , zusammen im Flächenmaß
von 24 Ar 74 Meter , an der
Hauptstraße im Ort Mengen ge¬
legen , taxirt zu . . 12.000

2 . 4 Hektar 12 Ar Acker in 7 Par¬
zellen in Mcnger Gemarkung ,
taxirt zu . 11,890

taxirt zu . 1,540
4 . 59 Ar Matten auf den Holzmat -

ten . kaprl zu . . . 1,650 »4L
5 . 33 Ar 71 Meter Reben auf der

Werderhöbe , t »x . zu 1,500
6 . 6 Ar 48 Nieter Garten zu Ber -

tholdskirch , tax . zu . . IM
Munzingen , den 26 . Februar 1883.

Der Großh . Notar :
Götz .

Verwaltungssache « .
Agenturen .

U264 . Nr . 2485 . Triberg .
Die Bestätigung der Aus »

wanderimgsagenten betr .
Wir bringen hiermit zur öffentlichen

Keuntoiß , daß Karl Kreuzer in Tri -
berg als Agent des Auswanderungs -
Unternehmers PH . Jak . Egling er in
Mannheim für den Amtsbezirk Triberg
bestätigt wurde .

Triberg , den 6 . März 1883 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Becker .
U .263 . Nr . 2500 . Triberg .

Die Bestätigung der Aus¬
wanderungsagente « betr .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen
Kenntniß , daß Karl Friedrich Man¬
gold von Hornberg als Agent deS
Äuswanderungsunternehmers PH . Jak .
Egltnaerin Mannheim für den Amts¬
bezirk Triberg bestätigt wurde .

Triberg , den 6 . März 1883.
Großh . bad . Bezirksamt .

Becker .
U .265 . Nr . 2030 . Weinheim . Buch¬

binder Georg Peter Zinkgraef von
Weinheim wurde vonderGeneralagentur
(Philipp Jakob Eglinger in Mann¬
heim) des Norddeutschen Lloyd in Bre¬
men als Auswanderungsagent bestellt
und von uns bestätigt .

Weinbeim , den 8 . März 1883 .
Großb . bad . Bezirksamt .

P . v . Preen .
_ Zinsmeister .

Verru . Bekauntmachuuge « .
B317 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Vergebung der Sti¬

pendien aus der vr . Merk ' -
schen Stiftung in Konstanz
betreffend .

AuS der Mcrl 'scheu Stiftung in Kon¬
stanz sind zwei Stipendien , und zwar :

». ein solches von jährlich 700 für
einen Studircnden an einer Hoch¬
schule oder einer höheren Kunst¬
anstalt und

b . ein solches von jährlich 350 für
einen Schüler an einer Mitte -
schule

zu vergeben .
, Bewerbungen um das erstere Stipen¬

dium sind binnen 3 Wochen bei dem
Unterzeichneten Ministerium und die¬
jenigen um das letztere bei dem Großh .
Oberschulrathe unter Anschluß der er¬
forderlichen Zeugmffe einzureichen .

Von den Bewerbern ist nachzuweisen :
1 . daß sie badische Staatsangehörige

und entweder mit dem Stifter
verwandt sind oder in einer zu dem
früheren Seekreise gehörige » Ge¬
meinde Heimathrecht oder den Un -
terstützungswohnsitz haben ;

2 . daß sie sich einem wissenschaftlichen
Fache — mit Ausschluß der Theo¬
logie — oder einer Kunst widmen ;

3 . daß sie bereits den Grad geistiger
Ausbildung erlangt hoben , um
zum einjährig - freiwilligen Militär¬
dienst zugelaffen zu werden ;

4 . daß sie talentvoll , fleißig und in
ihrem Betragen tadellos sind ;

endlich
5 . keine genügenden Mittel zu ihrer

weiteren Ausbildung besitzen.
Karlsruhe , den 9 . März 1883 .

Ministerium
der Justiz , des Kultus und Unterrichts .

Nokk .
Hund .

V .304 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Am S 7 . März 188 S . Vormit¬

tags 10 Uhr , werden im Zeughaus «
— Kaiserstraße Nr . 6 — nachstehende
alte Metalle öffentlich an den Meist¬
bietenden verkauft werden , und zwar :

I . Im Artillerie -Depot Rastatt
lagernd :

S703 kx Messing aus Patronenhülsen
lck/71 ,

17 , Messing ans Revolverpatro -
nenbülsen .

L. Im Artillerie -Depot kkarlsrnhe
lagernd :

1126 kg Messing aus Patronenhülse «
U/71 ,

51 , Messina aus Revolvers »atro -
nenhülsen .

Die Bedingungen können im diessei¬
tigen Bureau — Kaiscrstraße Nr . 6 »
— eingcsehen werden .

Artillerie -Depot Karlsruhe .

Krankenwärter , A «L
lässiger gesucht. Allg . Krankenhaus ,
B .312 . 1 . Mannheim

I I L .. L . V . V . 315 . 1 .
LS . 1,1 . 7 U A .

Afu . u .
« . - V . 8 . M . S . V . 1L

N (Mit einer Vellage.)

Druck und Verlag der Ä - Branu ' schen Hofbuchdrinckerei .
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